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Aus Südfrankreich F. Pauli

gütig und wehrt sich nicht einmal

gegen Ihre Schimpfereien »

«Aber nur aus lauter Dummheit»,

brachte sie hervor, mit
einem tiefen Seufzer.

Ein andermal sah und hörte
ich, wie ein Metzger seine Frau
mit allen erdenklichen Schlötter-
lingen titulierte. Da trat jemand
zu ihr und sagte:

«Sie händ aber würkli ä böse
Ma.» Da rief die Metzgersfrau

«'s ischt recht, i wot e kei so

nen Löli.»
Die Frau respektiert nur einen

Mann, der sie beherrscht. Seine
allzu grosse Güte legt sie ihm
als Dummheit aus, «gebildetere»
Frauen gar nicht ausgenommen.

Ich ziehe den Schluss: Entweder

ich beherrsche meine Frau,
oder sie kann sich einen Düm-

mern suchen. Pius Kälin.

Schutzmann: «Fräulein, Sie sind
über sechzig Kilometer gefahren.»

«Oh, das ist ja fabelhaft, wo
ich erst gestern Autofahren
gelernt habe.»
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